
19. August 2024

Von Hühnern bis Fuchsien:
Entdeckungen rund um Gartenfreuden in

Deggendorf
Entdecken Sie die Welt der Gelben Rüben, Fuchsien-
Marmelade und Kaktus-Sammler. Besuchen Sie die

Landesgartenschau in Deggendorf!

In den letzten Jahren hat sich ein interessantes Phänomen in der
Welt der Gartenfreunde entwickelt: die immer größere
Beliebtheit von Hühnern im eigenen Garten. Diese gefiederten
Bewohner sind nicht nur ein Zeichen für einen nachhaltigen
Lebensstil, sondern bringen auch frische Eier und ein Stück
ländliches Flair in städtische Umgebungen. In
Gartenzeitschriften wird über die Vorteile und
Herausforderungen berichtet, die mit der Haltung von Hühnern
verbunden sind.

Um sicherzustellen, dass sich die Hühner im eigenen Garten
wohlfühlen, gibt es einige wichtige Punkte zu beachten. Dazu
gehören unter anderem ausreichend Platz, Futter, Wasser und
ein geschützter Schlafplatz, um die Tiere vor Fressfeinden zu
schützen. Bei richtiger Haltung sind Hühner nicht nur nützlich,
sondern können auch eine schöne Bereicherung für das
Gartenbild sein.

Die Faszination der Fuchsien

Ein weiteres bemerkenswertes Thema sind die Fuchsien, die
eine treue Anhängerschaft gefunden haben. Diese Pflanzen sind
für ihre schönen, hängenden Blüten bekannt und ziehen viele
Gartenliebhaber an. Menschen, die sich intensiv mit Fuchsien



beschäftigen, werden oft als Fuchsianer bezeichnet. Sie sind
begeisterte Sammler, die immer auf der Suche nach neuen und
außergewöhnlichen Sorten der Gattung Fuchsia sind. Für viele
ist das gesamte Sammel- und Pflegeerlebnis ein echtes Hobby,
das einen großen Teil ihrer Freizeit ausfüllt.

Eine besonders kreative Verwendung der Fuchsienblüten zeigt
sich in der Zubereitung von Marmelade. Künstlerische
Gartenbesitzer experimentieren mit Fuchsien, um Marmelade
herzustellen, die durch ihren einzigartigen Geschmack und ihre
leuchtenden Farben besticht. Diese innovative Nutzung der
Blüten hat dazu beigetragen, dass Fuchsien nicht nur als
Zierpflanzen, sondern auch als kulinarische Bereicherung
wahrgenommen werden.

Die Vielfalt des Gemüsegartens

Nicht weniger spannend ist die Diskussion um die gelbe Rübe,
die in Deutschland eine bedeutende Rolle spielt. Statistiken
zeigen, dass jeder Deutsche im Durchschnitt 6,5 Kilo Möhren pro
Jahr verzehrt. Damit rangiert das beliebte Wurzelgemüse auf
einem beachtlichen dritten Platz in der Beliebtheitsskala der
Deutschen, nur übertroffen von Tomaten und Zwiebeln. Die
Ernte von eigenem Saatgut erfreut sich zunehmender
Beliebtheit, da viele Gärtner ihre eigene Produktion anstreben
und die Vorteile frischer und selbst gezogener Lebensmittel
erkennen.

Zusätzlich ist ein Trend in der Gemüsezucht zu beobachten,
wobei viele Gärtner kreative Ansätze wählen, um ihr Gemüse
noch schmackhafter und gesünder zu machen. Der Fokus auf
gesunde Ernährung und Selbstversorgung hat auch das
Interesse an verschiedenen Gemüsesorten und deren
Anbautechniken angeheizt. Die liebevolle Pflege des eigenen
Gartens wird von vielen als erfüllend empfunden.

Kreative Lösungen im Naturkindergarten



Parallel zu diesen Gartenentwicklungen entstehen in
verschiedenen Regionen interessante Projekte. Ein Beispiel ist
der Naturkindergarten St. Georg in Pöring, wo neue Freiflächen
angelegt werden. Der Bau einer Kräuterschnecke, einer
spiralförmigen Anordnung zur Anpflanzung verschiedener
Kräuter, ist ein Highlight des Projekts. Hier wird Kindern nicht
nur die Vielfalt der Pflanzen nähergebracht, sondern sie lernen
auch die Prinzipien des ökologischen Gärtnerns kennen.

Solche Initiativen fördern ein Bewusstsein für die Natur und die
Bedeutung von Pflanzen in unserem Alltag. Die Integration von
Kindern in Gartenarbeit hat das Potenzial, ein ganz neues
Verständnis für Lebensmittelproduktion und nachhaltige
Praktiken zu schaffen, das sie ein Leben lang begleiten kann.

Die Welt der Kleingärtner ist bunt und vielfältig. Ob die Haltung
von Hühnern, die Leidenschaft für Fuchsien oder das
Experimentieren mit eigenem Gemüse – jedes dieser Themen
spiegelt eine Rückkehr zur Natur wider und zeigt, wie wichtig es
für viele ist, eine persönliche Verbindung zur Umwelt
aufzubauen. In dieser Verbindung liegt ein gewisses Maß an
Zufriedenheit und Freude, die durch die Erde, die Pflanzen und
die Tiere entsteht.

Der Reiz des Sammelns und der Natur

Ein ganz anderes, aber ebenso faszinierendes Thema ist das
Sammeln von Kakteen. Gerhard Pugneth aus Südtirol hat über
2.000 Kakteen in seiner Sammlung. Nachdem er früher andere
Sammlerstücke wie Münzen und Briefmarken gesammelt hat,
hat ihn die Welt der Kakteen mit ihrer Vielfalt und Einzigartigkeit
in den Bann gezogen. Diese Pflanzen sind nicht nur pflegeleicht,
sondern auch optisch sehr ansprechend. Die verschiedenen
Arten und Formen können jedem Garten einen exotischen Touch
verleihen. 

Die Beliebtheit von Gemüse in Deutschland



Die Beliebtheit von Gemüse ist in Deutschland hoch, wobei
Möhren eine herausragende Stellung einnehmen. Mit einem
Verbrauch von 6,5 Kilogramm pro Kopf und Jahr stehen sie auf
dem dritten Platz der am häufigsten konsumierten
Gemüsearten, direkt hinter Tomaten und Zwiebeln. Dieser Trend
spiegelt sich auch in der wachsenden Nachfrage nach frischen,
regionalen Produkten wider. 

Immer mehr Menschen interessieren sich für gesunde Ernährung
und die Verwendung von frischem Gemüse. Laut einer Umfrage
des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft
(BMEL) aus dem Jahr 2021 ernähren sich etwa 70 Prozent der
Deutschen regelmäßig vegetarisch oder vegan, wobei frisches
Gemüse eine zentrale Rolle in ihren Speiseplänen spielt. Diese
Ernährungsweise fördert nicht nur die Gesundheit, sondern ist
auch nachhaltiger im Vergleich zu tierischen Produkten.

Fuchsienliebhaber: Eine besondere
Gemeinschaft

Fuchsienliebhaber, auch bekannt als Fuchsianer, bilden eine
einzigartige Gemeinschaft von Pflanzenenthusiasten. Diese
Gruppe hat sich der Pflege und dem Sammeln
unterschiedlichster Fuchsien varietäten gewidmet, die für ihre
Schönheit und Vielfalt bekannt sind. Fuchsien sind nicht nur
aufgrund ihrer spät blühenden Blumen beliebt, sondern auch für
ihre besondere Pflege und die Diversität, die sie Garten und
Balkon verleihen. 

In Deutschland fanden zahlreiche Treffen und Ausstellungen von
Fuchsianern statt, wo Sammler ihre Pflanzen austauschen und
ihre Erfahrungen teilen. Diese Veranstaltungen fördern nicht nur
den Austausch von Wissen über Anbau und Pflege, sondern
stärken auch das Gemeinschaftsgefühl unter den Liebhabern
dieser besonderen Pflanze. Die Deutsche Fuchsiengesellschaft
e.V. bietet eine Plattform für solche Aktivitäten und unterstützt
die Zucht und den Erhalt seltener Sorten.



Trends in der Urbanen Landwirtschaft

Der Trend, Hühner im eigenen Garten zu halten, spiegelt die
zunehmende Urbanisierung und das Interesse an
Selbstversorgung wider. Immer mehr Menschen entscheiden
sich, ihr eigenes Gemüse anzubauen und Hühner zu halten, um
frische Eier und Gemüse aus dem eigenen Garten zu genießen.
Laut einer Umfrage des Deutschen Bauernverbandes (DBV)
haben etwa 10% der deutschen Haushalte bereits Hühner im
eigenen Garten. 

Die Haltung von Hühnern bietet nicht nur frische Eier, sondern
trägt auch zur biologischen Vielfalt im Garten bei. Hühner sind
hervorragende „Rasenmäher“ und können Schädlinge
reduzieren, während sie gleichzeitig wertvollen Dünger in Form
von Kot hinterlassen. Es gibt jedoch verschiedene Aspekte zu
beachten, wie z. B. die Auswahl einer geeigneten Hühnerrasse
und die Einhaltung von Tierschutzbestimmungen, um das Wohl
der Tiere zu gewährleisten. 

Die Rolle von Kräutern im Garten

Die Integration von Kräutern und anderen Pflanzen in den
Garten gewinnt zunehmend an Bedeutung. Kräuter, die in einem
Kräutergarten oder in Form einer Kräuterschnecke angepflanzt
werden, bieten nicht nur Aromatisierungsmöglichkeiten für die
Küche, sondern wirken sich auch positiv auf die Biodiversität in
Gärten aus. 

Die Bauweise einer Kräuterschnecke ist besonders beliebt, da
sie verschiedene Klimazonen in einem kleineren Raum
kombiniert und Platz für unterschiedliche Kräuter bietet. Diese
Idee hat sich in vielen Naturkindergärten und privaten Gärten
etabliert und ermöglicht es Gärtnern, eine Vielzahl von Kräutern
anzubauen, die sich in ihren Anforderungen unterscheiden. 

Kaktus-Sammler im Trend



Die Leidenschaft für das Sammeln von Kakteen hat in den
letzten Jahren stark an Popularität gewonnen. Gerhard Pugneth,
ein begeisterter Sammler aus Südtirol, stellt einen Vertreter
dieser Bewegung dar. Mit über 2.000 verschiedenen Arten hat er
nicht nur einen beeindruckenden Garten, sondern trägt auch zur
Erhaltung seltener Kaktusarten bei. 

Das zunehmende Interesse an Sukkulenten und Kakteen
resultiert teilweise aus der wachsenden Beliebtheit dorniger
Pflanzen, die pflegeleicht sind und wenig Wasser benötigen. Die
Vielfalt der Formen und Farben macht sie zu einer attraktiven
Wahl für Garten- und Innenraumgestaltung. Gartenmessen und
spezielle Ausstellungen bieten Kaktus-Liebhabern die
Möglichkeit, ihre Sammlungen zu präsentieren und ihr Wissen
über diese faszinierenden Pflanzen auszutauschen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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